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Innhalt : Regensburg ; kursächsische Eröffnung ; Schreiben der Reichsstadt Nürnberg. Hannover ; Stär -
ke der fcanjösischcn Armee . Berlin ; Truppenbewegungen im Russischen . Paris ; über den Jahrskag der Bot¬
schaft des Königs von England ; Nachricht aus Plymouch von bc>2 sranz. Gefangenen ; bestätigte Unfälle der Eng
läuder gegen die Maratten ; Arrctirung von Georges ; Circulare von Gen . Menvu . Strasburg ; Bet - und Fasttag
der Juden hier und in Hagenau . Rotterdam ; der König von ' England immer noch sehr krank. Haag . Petersburg.

D e v t sch l a n d.
Regensburg , vom 8 Mer;

Man ließt itzt hier folgende , vor einigen Wochen
von der kursächsischen Gesandtschaft geschehene , vertrau-

, liehe Eröffnung : „ Ihre karsürstl. Durchl . von Sach »
scu sind geneigt und bereitwillig , das an Höchstsie ge¬
langte kaiserl. Konservatorium in der reichsritterschaftli-
chen Sache nach aller Möglichkeit zu befolgen , mithin

! zur Wiederherstellung des gestörten Ruhestandes im Reich
> und des rcchtmäsigen Besitzes , dem allerhöchsten Auftrag

zufolge , das Ihrige durch reichskonsiitutionsmäsige Mit¬
tel beyzutragen . Hicrnachst scheint aber die weitumfas -

, sende Beschaffenheit der reichsritterfchaftlichen Irrungen
unh die Gefahr , in welche bey einem weitern Fortgang
dieser Streitigkeiten der öffentliche Ruhestand noch srr-

^ ncr gerathen konnte , eine gemeinsame Berathung des
gesammten Reichs zur Handhabmg konst>tutionsmäsi -
ger Grundsätze und zur Trcffung schicklicher allgemei¬
ner Maasregeln , welche auch >»> einem gütlichen Einver¬
ständnis! sammt !. Interessenten führen könnten, zufersordern .

(A. d . M.Z .)
Am Z. hat die Reichsstadt Dürnberg ein Schreiben

M Diktatur gebracht , in welchem dieselbe anzeigt , daß

Preussen sich die Landeshoheit über die m dem am zo.
Iuny v . I . zwischen Preussen und Pstrzbaarn « bge-
schloffenen Tauschvertrag bemerkte Nürnbergischen Ort¬
schaften zugeeignet , auch Baiern 2 Nürnbcrgifchc in die¬
sem Vertrag nicht einmal genannte Ortschaften in Be¬
sitz genommen habe , und dasselbe noch mit mchrern thun
wolle. Die Stadt bittet sodann um Unterstützung dem
Reichsverband gemäß > fall ihre Reclamatiouen ohne
Wirkung bleiben sollten , und verwahrt bestens ihre Rech¬
te . Um die Rechtmäsigkeit dieser Verwahrung zu be»
weisen , sind diesem Schreiben noch 2 besondre assfühv-
liche Druckschriften beygefiigt.

(A . d .F. Z .)
Regensburg , vom n März.

Scheint auch in den gegenwärtigen Beratbschlagunges
des Reichstags , besonders in der Stimmenangelegenheit,
ein Stillstand eingctretcn zu seyn , so mögen andere po¬
litische Verhältnisse desto thäciger betrieben werden . Der
kaiserl . Konkommiffarius , Frech, v. Höge ! , hat in ver¬
gangener Nacht einen Kourier aus Wien erhalten . Auch
dem sranzös. Geschäftsführer sind von einem -vorgestern
Abends angekvmmencn und gleich darauf nach Wien ab¬
gegangenen franz. Kourier Depeschen abgegeben, worden.



«vorauf derselbe dem Reichsdittktorlalgesandten eine No-
Le mitgcthM hat.

Hannover vom 5 . März.
Die französische Armee im Hannoverischen ist noch

immer 25,200 Mann stark. Die neugeworbene- Legion
4 >ebt zu vielem Unfug und Schlägereyen Anlaß . Man
Hofft , daß solche bald nach Druffel abgehen wird .

Das hannoverische Korps, das in England versam¬
melt ist , besteht aus 4 leichten Jnfantericbaiaillvns, de¬
ren jedes h Kompagnien , und jede Kompagnie 8 Unter-
vsficiers und 75 Mann zählt , ferner aus Abthe

'ilungm
leichter «ad'

schwerer Kavallerie , und aus reitender Ar¬
tillerie . Die Mvntirung ist sehr geschmackvoll , für die
Kavallerie blau mit roth und Gold , und für die In¬
fanterie dunkelgrün mit Silber und Pantalons .

p r e u s s e n.
Berlin vom 28 . Febr.

Unser Ministerium thut alles mögliche , der Friedens¬
liebe des Königs zufolge , um die Ruhe inEuropa , wenn
es irgends seyn könnte , zu erhalten , und nicht in einen
Fall zu kommen , der vielleicht die Erklärung einer De-
fensivaüianz mit Frankreich zur Folge, hätte . Die inner»
Verhältnis, kennen nur dir Kabinette . Die Verhand.
lungen werden um ss vielfacher und ernstlicher betrieben,
je naher der Endpunkt der , bisher noch immer dilato»
rischen Wendungen , nunmrhro gekommen ist-

Wir hören hier viel von Truppenbewegungen in den
russischen uns nahen Provinzen , in Esthland , Liefland
und in dem ehemaligen Litlhaucn , auch von der betrie¬
benen Ausrüstung einer russischen Flotte von zz Linien¬
schiffen mit Landtruppen. Im künftigen Monate wird
man schon mehr wissen.

Frankreich .
Paris , vom y Merz.

Das offizielle Blatt enthält unter dem Datum vom
7. folgendes : „ Verfloßnes Jahr , am heutigen Tag
war Europa »och in Frieden . Morgen ist es ein Jahr,
daß der König von England seine Nation zur Ergrei¬
fung der Waffen aufforderte , weil , wie er sagte , im
Angesicht Europa' s , die stanz . „„d holländischen Häven
voll furchtbarer , die Konstitution , Unabhängigkeit und

iz6 ) — . .

Religion des engl. Volks bedrohender Bewaffnung««
wären . Diese unerwartete Botschaft hat den Krieg
aufs neue augefacht. Die Minister Englands bereiteten
eine neue Botschaft vor , um .den Jahrstag der ersten
zu ftyern . Sie rechneten daraus, dem Parlament au-
kündigen zu können , daß sie feiger Weise den ersten Kon¬
sul haben ermorden lassen . Aber der , der über das
Leben der Menschen und die Schicksale der Reiche Fe«
bittet , hat anders verfügt. Die stanz. Regierung hat
nn Festigkeit gewonnen ; eine neue Energie belebt , ver¬
gingt die Bürger , und lehrt die Bösewichter und Ver-
fchwornen , baß das Volk , das ganze Volk sich um daS
Oberhaupt des Htaats sammlet und drangt. Der erst«
Konsul , über alle Ereignisse erhaben , ruhig mitten un¬
ter allen diesen erfolglosen Verschwörungen , ganz den
Arbeiten des Kriegs und der Verwaltung hingegeben , ist
mehr als jemals im Stand , Leine Best mmung zu er¬
füllen , pnd das so oft verletzte Recht der Nationen und
Völker zu rachen , während Englands König , am nem-
sichen Tag , der für die Ermordung deS ersten Konsuls
bestimmt war , von Krankheit betroffen wird , und zwi¬
schen Wahnsinn und Tod kämpft , während seine Nation
«ine Beute der Zwietracht und der Furcht ist , während
in seiner Familie der Bruder gegen den Bruder , die
Mutter gegen ihren Erstgebohrr.cn sich bewaffnet . . . !

Beym Anblick solcher auffallender Beweise des Da-
seyns einer göttlichen und gerechten Vorsehung , erinnert
man sich an die erhabenen Gemählde des Propheten Je-
faias ; man sagt mit Daniel : bleue tekel keres , (d.
j . Gott hat deinem Königreich ein Ende gemacht ; man
hat dich gewogen und zu leicht Lesuaden; deinKönigreich
wird zcrtheilt werden . )

Zu Ende DecemberS begab sich ein Kommissär der
Admiralität an Bord des Schiffes , wo man 5 bis 600
Franzosen gefangen hielt (dies wird aus Plymouth vom
ss . Febr. gemeldet). Er machte ihnen eine Proklama¬
tion bekannt , worinn gesagt wurde , daß der erste Kon¬
sul alle Kriegs , und Völkerrechte verlest hätte , und in
kein Auswechslungsmittel willigen wolle r daß keine Hoff¬
nung für sie da sey , ihre Freyheit wieder zu erlangen,
und sie also ihr Leben in der abscheulichsten Sklaven-
zubringen müßten , wenn sie nicht an dem Ruhm der
englischen Nation Theil nehmen , und mit ihr sich ver¬
einigen würden , um das scheuslichr , tyrannische und ge«



fkMidrige Gouvernement zu zertrümmern ? und Frank-

reich wieder in Freiheit zu setzen . Er schwieg , und alle
Gefangenen riefen als mit einer Stimme : Es lebeBuo-
«aparte ! Heil der Republik ! Ein junger französischer
Schiffssähndrich antwortete : Wer giebt ihnen das Recht ,
die Regierung unseres Vaterlandes zu beschimpfen? Sie
sagen , die franr . Regierung sey gesezwidrig , und Sie
haben mit ihr traktirl ; Sie haben Gesandte bey ihr
gehabt ? Sie sey eine Verletzerin der Traktaten , und
Sie sind es ? welche ihr den Krieg ; unter e keln Vor
wanden deklarirt haben ? Sie scr- tyrannisch , da sie doch
aller Tyranncy ein Ziel gesteckt- , und insonderheit auf
immer jenen feigen Prinzen , den unwürdigen Nachkom¬
men des guten Heinrichs , die Rnkkehr » erschlossen hat
u . s. w. Der engl .- Commissär unterbrach den jungen
Fahndrich , und' die Gefangenen wiederholten ihr Vivat '
rufen. Mehrere Engländer » welche dem Commissär zur
Eskorte bienten , gaben Zeichen des Beifalls? und baten
für den Fähndrich, daß Man ihn nicht Mißhandle. Ja?
sagte ein enyi-scher Ofsicier auf französisch, zw welchem
Rang man auch erhoben sey,, wo man sich auch befinde?
und was man auch Kids, so sey es eins der größten
Verbrechen ? gegen sein Vaterland die Waffen zn führen..

Die Leydner Zeitung sagt , Sivney Smith habe von
Sem Vesten Land einen amerikanischen Gentlcmen ausge¬
nommen , ihn nach London geschikt , und einen Rath ver¬
sammelt . Dieser sogenannte Amerikaner , sagt der Mo¬
niteur,- iss der Genfer Duroveray, , der sich drey Tags
kang unter dem Ramen Meuron? von Neuschatel , in
Mi,fingen aufhicstund auf Vir Nachricht einer großen
Begebenheit in Paris wartete '

. Er gieng von da nach
Amsterdam, und verreiste FreMgs d.. iL» Febr. nach
Nerwick.

Das ncmiiche BW gibt wieder Nachrichten von der
Eskader des AVm . Linois und ' Isle de France , die aber
größkenkheils nur Wederholungeni des gestrigen dieSsM-
figea Artikels find.. Am Schluß der heutigen Nachrich¬
ten heißt es : „ Eins bettachtsiche holl. . Eskadre befand
sich za Batavia , und 4 KricgsschiA der nemiichen Na¬
tion lagen in Jsle de France vor Anker. Die Nach¬
richt , daß die Engländer eine Schlacht gegen die Ma¬
rotten cerlohrea haben ? so wie auch die Unfälle ? welche
sie an , der Jasel Ceylon getroffen , haben sich offiziell
bestätigt.-

- 87 )
Der erste Konsük hak die Ernennung als MitglM

und beständiger Präsident der Mavemie der Wiffenschaß-
ten zu Turin angenommen .- Diese Akademie hat seit»
dem , auf Generat Mcnvu's Antrag ? eine Medaille
zum Andenken dieses Ereignisses schlagen - zn lassen be¬
schlossen.

Parts , von 10 Merz-
Gestern gegen 8 Uhr des Abends ist- Georges arre-°

tlrt worden. Er wurde in der Straße des Boucheries
ergriffen . Er hat durch einen Pistolenschuß einen Po-
lijrybedienkn getvdtet und einen schwer verwundet .. Er
hat sich selbst einen Dolchstoß gegeben , durch den er
sich aber wenig; Leid zufügte. Vorgestern Abends war
er , gegen den Platz Maubert hin , in einen dritten
Stock gegangen , hatte sich durch eine unbekannte Per¬
son die Thür öffnen lassen , derselben , unter Verhak
tung . einer Pistole , Stillschweigen auserkgt , und dann
einen Weil der Nacht an diesem Stk zugebracht. Ge¬
gen 4 Uhr des Morgens warf er 4 Louisd'ör aus das
Kamin ? und gieng' hierauf fort , indem er verbot , ihm
zn folgen ..

Bereits vor einigen Tagen war zu Louviers jemand ,
der? nach- dem bekannt gemachten Signalement von
Georges , Ähnlichkeit mit demselben hatte , arretirt
worden .. Man erkannte indessen bald den Irrthum ?
und der Verhaftete wurde wieder in- Frcpheit gesetzt..

Heute wird in allen Pfarrkirchen von Paris das Ju¬
biläum eröffnet.-

Gen . Menvn hat ein Zirkulare an; die Präfekten der
27. Division ! (Piemont) erlassen , worinn er ihnen be¬
stehlt , ein scharfes Auge auf die mit ihren Bifchöffen
nicht in Verbindung ' stehenden Geistlichen zu haltenin¬
dem die ' gegen die Religion und den Staut rebellischen
Bifchöffe mit ihren Anhängernvon ihrem Aufenthalt
im Auslande her , in Frankreich wieder das Feuer der
Zwietracht anzuzünden suchten. Es sey mit Grundsax
der Regierung ? nur die alten Religionen anMlkcnncn
aber weder die Sekte der angeblichen Theophilcmttopeti,
noch jede andere neue Sekte dieser Art ? nvch die Geist¬
lichen ? die sich dem Konkordat zn unterwerfen geweigert
hätten , dürsten auf Duldung rechnen re;.

Mer und zwanzig Advokaten sollen sich erboten ha¬
ben , den Gen . Moreau zn verteidigen.. Ehavean La-
Mdr , sagt man ? habe den Vorzug ; erhalten?



( 188 )
St asburg , vom 12 Merz.

Hi' Uke hatten die hiesige» Bürger der israelitischen
Gemeinde einen Bet- und Fasttag , um dem Gott Is¬
raels zu danken , daß er die Anschläge des Feindes ver¬
eitelt und das Leben des ersten Konsuls erhalten hat.B . Sinsheim erhielt dabey eine Rede über Jes. 25,1 .
und 8, io. Es wurde auch ein bezonderes Gebet über
diesen Gegenstand gehalten.

Verflossenen Freitag Abend ftyerte die Judengemeinde
zu Hagenau die Erhaltung des theuren Lebens des ersten
Konsuls mit einem Dankgebet und einer passenden Rede ,
welche B . Hirsch Lazar , Rabbiner daselbst , in deutscher
Sprache hielt. Vor dem gewöhnlichenAbendgebet, wur¬
de das eingeführte Gebet um die Erhaltung des ersten
Konsuls , von dem Vorsinger abgesungen. Die Rede
wird mit nächstem in Druk erscheinen .

Holland .
Rotterdam , vom 2 Marz .

Zwey vorgestern aus London hier eingegangene Briefe
sagen ganz bestimmt , daß die letzten Anfälle der Krank¬
heit des Königs so heftig gewesen sind , und ihn in ei¬
nem solchen Zustande von Schwäche gelassen haben , daß
die Aerzte selbst die Krankheit nunmehr für unheilbar
erklärt haben. Man versichert , der Doctor Willis habe
dem geheimen Staatsrath erklärt, daß es unmöglich sey ,
auf das Leben des Königs zu rechnen . " Was die Cri-
fe der jetzigen Lage der Dinge noch sehr vermehrt , ist
die von einer nahen Invasion verbreitete Nachricht . Ein
Brief aus Dublin vom 22sten vorigen Monats meldet,
daß man seit mehreren Tagen aus dem Schlosse dieser
Stadt Waffen und Munition führe , und eilig nach den
schwächsten Granzpunkten schicke .

Die zum Transport der Truppen nach den an¬
gegriffenen Plätzen bestimmten Wagen stehen immer be¬
reit. Alle aus der Rheedc St . Helens liegende Kriegs¬
schiffe haben Befehl bekommen , sich segelserlig zu halten ,
und den Offizieren der Dünenflotte ist auf das Streng¬
ste verboten , ihre Schiffe zu verlassen.

Haag , vom b Merz.
Vorgestern ist Gen . Marmont unerwartet wieder hier

tingetroffen . Ec kam aus Nordholland, wo er die Rü¬
stungen im Drei besichtigt hatte. Als er am 2b v.
M . von Amsterdam über den Zuidersee nach dem Texel
sich begab , gerieth er in große Lebensgefahr. Die Nacht ,

aus welcher er sich befand , wurde durch stürmische Wit¬
terung a » die Insel Urk getrieben , rnd wäre bcynahe
gescheitert. Mit großer Mühe gelang es endlich den
Schifflcuten , in einen Hafen von Noedhoiland einjulau -
sen . Der nämliche Sturm hat großeVerwüstungen un¬
ter den Sch ffen im Texel und im Vlie angerichtet.

Verflossene Woche ist hier ein Franzose , der sich a !S
Theilhaber der lezten Verschwörung gegen das Leben des
ersten Konsuls verdächtig gemacht hatte , arretirt , und
mit der Nachricht davon sogleich «in Konrier an die Pa¬
riser Polizey abgeschikt worden.

Seit einigen Tagen spricht man hier davon , als von
einer zuverlässigen Sache , daß die Eskadre des Vicead -
mirals Hartflnk , der sich mit 3020 Mann Truppen auf
dem Vorgebirg der guten Hoffnung befindet , zur Wie¬
dereroberung der Insel Ceylon bestimmt sey . Man sieht
den jezigen Augenblik, wo die Engländer in Ostindien von
so vielen Seiten im Gedränge sind, als sehr günstig für
ein solches Unternehmen an . ( Diese Voraussezung
scheint sich vorzüglich auf die seit Kurzem von franzö¬
sischen und holländischen Blättern bekannt gemach¬
ten Nachrichten über Unfälle , welche die Engländer
in ihren Kriegen gegen den König von Ceylon und die
Maratten betroffen haben , zu gründen ; was aber
letztere betrist , so findet man in andern öffentlichen
Blättern , und nach denselben auch in einigen französi¬
schen , neuere Berichte , die statt von Niederlagen , von
Siegen sprechen , welche die Engländer über verschiede¬
ne Maratten - Fürsten davon getragen haben .)

Nach allen Nachrichten , die man von den Küsten er¬
hält , sind die Rüstungen für die Expedition gegen Eng¬
land allenthasten vollendet.

Rußland .
Petersburg , vom 17 Febr.

Die wohlthätigen Folgen der kais . Erlaubniß , daß
Edelleuke ihren Erbbauern die Freyheit schenken oder
verkaufen können , zeigen sich immer mehr . Mancher
Edelmann , der unermeßlicheGüter , aber auch unermeß¬
liche Schulden hat , findet in dieser weisen Maaßreqel
mit einemmal ein Mittel , sich und seine Bauern ans al¬
ler Verlegenheit und Noch zu ziehen . Die reichen Bau-
rrn Wessen zusammen , bezahlen die Schulden ihres
Herrn , und geben ihm noch eine beträchtliche Summe
baaren Geldes . Aus den Hütten der Sklaven werde«



( r8- )
blühende Dörfer , von freyen und glücklichen Landlcuten
bewv . Ein solche - Füll hat sich noch kürzlich im Eon -
ve'. n . mentMo ' 0 ! eschereignet, wo dieDaucrn 1,400,000
Sinket. Schulden ihres Herr» , und ihm übcrdem noch
400,oco Rubel bezahlt haben. Die frei) geworbenen Bau¬
ern gaben sogleich dem Staat einen Beweis ihres Pa-
triotiimus , und Übernahmen es , auf, ihre Kosten einen
Canal von iz Wersten (4 r/4 Stunde ) zu graben , Ver¬
eine für die domge Industrie und den Handel wichtige
Communication herstellt. — Der Giburte ag der Groß¬
fürstin Maria wurde gestern auf das prächtigste gefey-
ern^das abgebrannte Feuerwerk dauerte eine volle Stunde .

Todtes - Anzeige.
Carlsruhe . Don gerechtem Schmerz durchdrungen ,

melden Wir Unfern Gönnern , Anverwandten , Freun¬
den , und Bekannten , daß Unsere Frau Mutter und
SchwregerMutter, die verwillibke Freysrau von Se l-
deneck , an denen Folgen einer Brustwasieriucht und
Leberentzündung am io. dieses zu Spiegelberg um 4 Uhr
des Morgens verstorben ist . Ueberzeugt von der güti¬
gen Theilnahme an dem unersezlichen Verlust unserer
beyderseitigen Famitien , verbitten Wir Uns alle Bey-
leydsbezeugungen und empfehlen Uns zur fortdauernden
WohlMogenheit und Freundschaft . Carlsruhe den 12.
Mer ; 1804 .

FriedrichCamill v . Montperny .
Kursürstl . Badischer wirklicher Geheim-

derrath und Oberhofmarschall .
Louise Wilhelmine , Marquise von
Montperny , gebohrne von Selbe -

neck.
Wilhelm Ludwig , Frhr . von Sel¬
ben eck , König ! . Preußischer Major .
Auguste , Freyfrau von Seldeneck ,

Freysrau von Bothmer .
Theater - Nachricht .

Carlsruhe. Morgen den 17. Merz wird aufgeführt :
Das rorhe Näppchen . Oper in 2 Auf ; . v . Dittersdorf.

Avertissements .
Carlsruhe. ( Logis .) Bey Beckermetster Scheerer

in der Waidgaß ist ein Zimmer vornen heraus zu ver-
lehnen und kann alle Tage bezogen werden.

Carlsruhe . (Hausverkauf .) Dienstags' den 77WN
April Nachmittags um zwei) Uhr wird aus dem allhie-
siqen Nachhaus , die in der Spitalgasse zwischen Herrn
Geh. Hasrath Witland und Zi .nmrrmeister Känzle ge¬
legene - ZU' Baevn von Häm ischen V >.rlassenschaftsniasse
gehörige neue z,,ock !gte f<<- öne und bequeme Behausung ,

sammk Hintergebäuden und Garte» unter ann -chrMchkL
Bedingungen aus Versteigerung ausgeftzt » und bey an-
nehmlichem Gebot sogleich ein für allemal zugeschiages ,
weiches « » durch zu jedermanns Wissenschaft gerächt
wird , damit die Liebhaber Einsicht vom Haus nehmen ,
und sich im Termin einfinden können . Carlsruhe den Z .
Marz tZoq .

Von Commissions wegen .
Carlsruhe . cMühlenVerkauf .) Nach eingekomme-

ner höchster Erlaubniß soll die denen becden Gemeinden
Liedolshuni und Rußheim eigenthümlich zustehende soge¬
nannte Wale mühle unter billigen Bedingungen öffentlich
versteigert werden ^

Zur Bewirkung dieser Versteigerung ist Mittwoch der
28te März d . I . Vormittags 9 Uhr auf dem Nach¬
halls zu Rußheim bestimmt , welches allen Kaufliebha¬
bern unter dem weitern Bemerken bekannt gemacht wird,
daß „ die Mühle , weiche zwischen Liedolsheim, Ruß¬

heim und Graben an dem Weg in leztern Ort und
an der immerhin wasserreichen Pfinzbach liegt , erst
seit 20 Jahren ganz neu und massiv von Stein er¬
baut , und vorzüglich bequem und dauerhaft einge¬
richtet ist , und z Mahl - und einen Gerbgang hat.
Der Hof mit dazu gehörigen Stallungen und Scheuer,
ist mit einer Mauer eingefaßt , so wie der dabey lie¬
gende Koch- und Graßgarten ebenfalls eingezaunt ist."

Jeder Kauflustige, der übrigens seines Vermögens wegen
die erforderliche Bescheinigung beibringen muß , wird die¬
ses vorzüglich gute Mühlengebäude nebst Zugehörde selbst
in Augenschein nehmen , und die billige Kaufsbedingniffe
werden am Tag der Steigerung bekannt gemacht werden.
Verordnet bey Oberamt Carlsruhe den 7 . März 1804.

Carlsruhe . ( begangener Diebstahl .) Bey dem in
der Dienstag Nacht vom 6 . auf den 7 . März in dem
Handelsmann Griesbachischen Hause dahier verübten ge¬
waltsamen Einbruch wurden nebst einer Summe Gelds
von 15 — 17 st - auch folgende Effecten entwendet :

1) Eine silberne TaschenSpringUhr , ohne Glas , von
gewöhnlicher Grüße , nach der neuesten Facön gear¬
beitet , mit einem glatte » Zifferblatt und römischen
vom Mittelpunkt aus stehenden Ziffern , innwendig
mit dem Namen des Verfertigers ssnn fsgus
kiclimicle von Carlsruhe , bezeichnet, welche das be¬
sondere hat , daß sie nicht von der Seite , sondern
am Bügel durch einen Druk aufspringt , und an
einem rochen gewürkten Band , woran ein semilor«
nes Pektschafr mit einem weiblichen Kops gehangen,
getragen wurde.

2) Drey noch unqerauchte und unbcschiagene meer-
schaumene Pfnffenköpfe ; wovon der eine ein schö¬
ner großer Schwanenhals und besonders daW
kenntlich gewesen , daß er beym Transport , M



I9<>
« M m!Mk„ erftmen iff ; Ser andere iss von großer
MiiMäEliund sehr rein ; der dritte aber auf
„panische Art geformt , von mittlerer Größe , und
hat sogenannte Wachsspränge ..Es wurde auch an der sogenannten HahaMauer ne--

den. dem gothischen Thurn eine ro Schuh lange mit y»
Sprossen versehene Leiter gesunden, , deren sich die unbe¬
kannte Diebe wahrscheinlicher Weise bedient haben. Des¬
gleichen hat man einen von den Dieben zueükgeiaffenew
dicken. Knstenssock gesunden , weicher an einigen Eningen
und einer daran befindlichen Krümme besonders kenn- '
bar ist.

Jeder , dem die beschriebene Effecten- zum Kauf an¬
geboren werden,. oder welcher die gefundene Leiter ver¬
mißt , oder den vorigen Besitzer des best Stocks anzm
gebe » im Stande ist , wird hierdurch zur alsbaldigen An¬
zeige mir dev Warnung obrigkeitlich aufgefvröert,, daß
man ihn bei unterlassender Anzeige als Dieböhelfer und
Hehler ansehen , und nach - den Gesezen gegen ihn ver¬
fahren werde*

Zugleich wird ' hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß
auf die Entdeckung der noch unbekannten Thätev eine
Belohnung von goo fl ., gesezk worden seye.- Carlsru-
he bet Oberamt den io. März . 1804 .Du - lachv (?e;nwanV - und Garnbleich Anzeige )» Die
gnädigst privilegirkeLeinwand - undGarnbletchs zu Durlachnimmt in dem nächstkänstigen Monat April wieder ih¬ren Anfang.

Dev Unterzeichnete macht dieses einem gechrtesten
Pubiiro mit dem Bemerken hierdurch bekannt, daß die¬
jenige,, welche sich derselben bedienen wollen , sich des-,
falls an die ihnen- Nächstliegenden Stellen zu- wenden be-
kirb - n , und zwar in

Earlsruhe an Hervn Stadtbaumeistev Fellmeth ..
Pforzheim - Andreas Leyerle :-
Bruchsal - Handelsmao. » . Mäkle :-
Unteröwisheim - Cyirurgus Ciausing..
Graben - — Handelsmann Tarl Rayle*
Durlach» — den Unterzeichneten sechsten..

Und schmeichelt sich übrigens Vas Zutrauen- des
Publikums durch gute natürliche Behandlung und schö¬
ner Lieferung des ihme Uekergebendcn sich immcrmchv
zu versichern .. Der Bleicherlöhn ist wie bisher,, nem-
tich von der Ehle Leinwand 2 kr., und vom Pfund Garn
oder Faden 14 kr .- Nach Verlangen wird auch die
Leinwand appretirt „ welches aber besonders berechnetBirk. Durlach d.. rg. Merz 1804 ..

Wilhelm Fricdr. Fesenbeckh ,
Stadtbaumeistev und Handeismanm

Rastatt. (Dvekadung. ) Wer an- dir mit Landes--
Wllcher Erlaubniß ausser Landes zjeheuds ::

Mannes Weikrijche>

Joseph Salysche ,
Johannes Kleimische, und
Philipp Lutzifche Ehcleuthe von Waldprechts¬

weier ,-
Ferner die Anton - Hettelische ,

Joseph Habermüllerischm,
Anton Wölfischen, und
Michel Eußelischen Eheleuthen ' ,- von Ober¬

weyer am Euchelberg . etwas zu fordern hak, solle seine-
Forderung in Zeit 4 Wochen in der Kursürstl . Amt-
schreiberey dahier kingeben „ oder gewärtigen , daß mag
ihn, nach der Hand nicht mehr dazu verhelfen kann*Rastatt b . . 7 . Merz» 1804*

Rastatt ( MarkeveMdming.) ! Der auf den 24..
dieses fallende Bickeshrimev Jahrmarkt , wird nicht auf
gedachten Tag , sondern- Dienstag den ro. April abge-
ha kn werden.. Rastatt bey Oberamt den- rr , Merz,
1804 .

Baden-. (Ldictal 'CikLtioir. Diejenige - welche an-Jo »'
stph Stoffel- Schreinermeister zw Baden- eine rechtmäsigd
Forderung haben , sollen dieselbe unter Miibnngung ihr-
rer Beweise Donnerstags den 5 . April in dahiesig Kur--
fürstl . Amrschreiberey gehörig liquidtren , andernfalls ge¬
wärtigen,. nach Versiuß dieses Termins nicht mehr ge»'
hört zu werden. Baden d . 8- Merz 1804.Baden. (LdictalCitarion. ) Diejenige , welche a«!
den verstorbenen- Schumacher Sebastian Gausch vom
Baden eine rechtmasige Forderung, zu- machen haben „
werden andurch öffentlich aufgeforbert, dieselbe Frcylag;
den - 6. zukünMem Monats April Vormittags in dahie-
siger- Anitschreibercy anzugeben und gehörig zu » liquidiren,-
oder zu- gewärtigen , nach Vcrstust des Termins nicht
mehr gehört zw werden.. Sign. . Baden bcy Oberamt
d . 2. Merz- 1804.

Gengendach. (NckuldenÄgmMivm)) Gegen' die-'
Jacob Gisterische Eheleute aus dem Schwa,bach ist Un-
krjuchung d . s Schulvenstanöes erkannt- , und zm LiqW-
dnlion „ auch zum Versuch eines zu» bewürkenden Nach>-
lasss oder AusschubsVertragsMontag der gae April dt
I . anberaumt wordenes haben- daher dersribru Gläu¬
biger an dem bestimmten Tag in dev Amtschreikerei Gen --
genbach sich eiazufiaden, und ihre- Forderungen bei sonst
zw gewartet habendem Verlust rechtsgenüglichzw erwessen .-

U 'ebrigens- sind dir gedachtem Eheleute von kursürstl.
Regierung ais muudtovt erklärt, und ihnen Michel Zopf
aus- genmdkm Schwaibach zum Pfleger bestellt worden,
ohne dessen- W -.ssn und Emschreittung sich Niemand mit
denenselben um io weniger in- ein » Handel einlassen,oder
ihnen etwas borgen jo -. e , als o »v Handel ansonsten als
mehlig angesehen , und jede Forderung akgewiesen wer¬
den - wird.- A so- verordnet vor kurfürstlichem Obervog?
kyamk Gengenbach d. 25.. Febr- 1804.



( )
Gegenbach. (Gchuldenriguibation .) Alljene , wel-

che irgend eine Forderung ex czüocuvqus an
Michael Jseiimanu , den sogenannten Knopf Michel in

^ der Thalvogtei Harmersbach ju machen haben , werden
hiermit eöietaliter vorgcladen, , solche Mittwochs den 4.
April » '» so gewisser in der kurfürstlichen Amtschreiberei
Ztll anzumelden , und gehörig ju beweije » , als sie svn-
stell nicht mehr damit gehört werden sollen . Verordnet

' ! Sengenbach den - ten März 1824.
^ ! Ku . furstl. Obervogteyamt.
e > Gengenbach. (Schulseui .quibaüoli . ) Da den 5«
§ des jukünftigen Monats April die Schulden der Adler -
- wirth Joseph Sandhaasischen Eheleute zu Bieberach in

- kurfürstl. Amtschreiberey zu Zell gesammelt werden sol¬
len : so werden hiemit alle Gläubiger der besagten Ehe-

I lleute edictaliter ausgesordert, in diesem pcremtorischen
Termin ihre Forderungen daselbst gehörig anjumelden,

- i «nd zu beweisen , oder zu gewärtigen , daß sie damit
-nicht mehr gehört werden. Verordnet Gcngenbach den

' 2b. Febr. a804 .
Kursü -stl . Obervogteyamt .

Gengenbach. (MundtodLrkeKruüg.) Für den als
Mundtod erklärten Joseph Armbruster aus dem Har-

'
mersbach isi Franz Kling daselbst als Pfleger gesetzt

' worden , ohne dessen Einwilligung sich Niemand mit
i demselben in einigen Contract einlassen darf , bey Ver-
l lust der Forderung und Nichtigkeit des Handels. Ver-
! -ordnet Gengenbach den 2 . Merz 1804.
. Kurfürstl . Obervogteyamt.

Röntgsbach . (Vorladung .) Johann Daniel Trauz ,
» ein hiesiger Burgerssotzn , des Schumacher Handwerks,

lies sich einst zu Strasburg in französische Kriegsdienste
i «»werben , und man konnte , der angestellten Erkundi -
z gungen ungeachtet , von seinem Aufenthalt , Leben oder

Tod , indessen nichts in Erfahrung bringen . Dieser
l Trauz , oder dessen allensalsige Nachkommen , weiden

daher öffentlich aufgerusen , sich iunerhalb z Monaten
' von jetzt an , dahier zu melden , und das in Pflegschaft' laufende Vermögen von etwa ivoo fl. in Anspruch zn
! nehmen widrigenfalls es , bis er gesetzlich für tod gehal-
. ten werden kann , seinen hiesigen Geschwistern , auf ihr

Ansuchen gegen Eaution ausgesolgt werden wird. Kö-
l nigsbach d . iZ. Merz 1804.
^ Staabsamt allda .

Lmmendingen. ( TchuldenUquwation . ) Zu der
Echuldenliquidakion des Joh . Georg Schrodins in

^ SkM sollen alle diejenige , welche ein Eigeblhum oder
> eine Schuld an die Masse zu fordern haben , unter
^ Mitbrinzung ihrer Beweisurkunden Freitag d . 6 . April

>-804. Vormittags bey Verlust ihrer Rechte und Forde¬
rungen in dem Wirthshaus zur Sonne daselbst sich ein-

> finden und dem Recht abwarten . Verordnet bey Ober«
«mt Hochberg d. s. Merz -804.

LNüühei>n.^ ( SchulbeMqukdatiou . ) Wie Wstfftẑ
welche an das verschuldete Vermögen deS Bürgers -urch
Handelsmanns Ernst Ludwig Eisenlvhr zu BugMgen
etwas zu fordern Haben-, sollen sich Hey der aus Mon¬
tag d . y. April d . I . angestellten L '-quidations > und
PrwritätsHandluiig mir ihren -Urkunden um so gewisser
vor dem Lommissarial in den» Wirthshaus zur Krone
daselbst eiafinden , a ^s man sie bey nicht geschehender
Erscheinung mit ihren Forderungen abweisen wird .
Sign. Müllhnm d. 10. Merz . 1804.

Kurfürstl . Oberanrt allda .
Röteln. ( Vorladuiig.)Der böslich ausgetrettene Wil¬

helm Sah -er von Schopfheim hat sich binnen z Mona¬
ten , -entweder vor dem Kommando des löblichen Regi¬
ments Kurfürst, oder vor hiesigem Oberamt um so ge¬
wisser zu stellen , und sich wegen seines Austritts zu ver¬
antworten , als widrigenfalls nach der LandesConstitutioa
gegen ihn wird verfahren werden , so wie sich ohnehin
aus Betretten das Weitere gegen ihn Vorbehalten bleibt.
Verordnet Lörrach bei Oberamt Röteln den 28ten Fe»
bruar 1804.

Röteln . (Vorladung .) Nachdem die Anverwandte »
des Simon Weiß von Marzell , welcher bereits vor 12
Jahren als Schneidergesell auf die Wanderschaft gegan¬
gen ist , und seit dieser Zeit nichts mehr von sich dahier
hat hören taffen , um Ueberkssung seines , unter Pfleg¬
schaft stehenden Vermögens , an sie , gebeten haben ; s»
werden er , Simon Weiß , oder seine allensallsige Lei-
beserben , edictaliter Hiemit vorgeladen , binnen z Mo¬
naten , von heute an zu rechnen , umso gewisser dahier
zu erscheinen , und besagtes Vermögen in Empfang zu
nehmen , als sonst dasselbe an die nächsten Anverwandten
des Simon Weiß erAN camionem wird ausgesolgt
werden . Verordnet Lörrach bei Oberamt Noteln den
28 . Febr . 1804.

Röteln . (MundtobterMrung.) Mit dem für mund-
todterklärten jungen Ochsemvirth und Weißqerber Joh.
Jacob Haller von Schopfheim soll sich , ohne Vorwis¬
sen und Gutheiffen seines bestellten Pflegers Johann Chri¬
stian Tschira allda Niemand in einigen Handel rinlas¬
sen , widrigenfalls -er zu gewärtigen hat , daß selbig« für
nichtig erklärt , und ihm aller Schaden werde heimgrwie-
sen werden. Verordnet bei Oberamt zu Lörrach den 6.
März 1804.

Röteln. (SchuldenLiqoidation .) Zu denen Schul¬
denliquidationen der Answanderungslustigen , Heinrich
Meyer , Martin Schöpflin und Johann Wilhelm Del-
weider in Brombach sollen sich alle diejenige, welche eine
Schuld oder ein Eigenthum an di« Massen zu fordern
haben , bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen auf
Mittwoch den 4. April 1804 bey Kurfürstl . Stadtschrei-
berey dahier einfinden and dem Recht abwarten . Ver¬
ordnet bei Obergmt Lörrach des 28. Febr. -804.



ryr -
Renchen. (Lchuldenliquibation.) Me . diejelkig

'
e ,

welche an den in die Ganth gerathenen hiesiges Bürgkr
und PostErpedikor Vernarb Kostmayer eine rechtmäsi

'Ze
Forderung zu haben glauben , sollen auf Montag oder
Dienstag den y . und io . Aprii d . I . , ais welche beide
Läge zur Liquidation der Kostmayenschen Schulden be¬
stimmt sind , entweder in Person , oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte allhier vor Kurfürstlichem Amt crschei -
neu , und ihre

'
Forderung rechtsbehöng liqaidircn , oder

aber gewärtigen , daß sie im Entstehungssall nach jenem
verlassenen stägigen LiquidationsTcrmin nicht mehr mit
solchen werden gehört werden , sondern präeludirt seyn
sollen . Verordnet Renchen den 2y. Fcbr. 1854.

Kurfürst !. Badisches Amt allda .
Bruchsal . (Wein feil . ) Mittwoch den 28- dieses

Monats Morgens io Uhr werden in dahiesiger Hofkcl-
llerey gegen 2 Fuder 2 Ohm neuer Wein , Bruchsaler
Gewächses öffentlich versteigert werden. Bruchsal am 14.
März 1804. '

Kurfürstl. Badische Amtskellerey .
Mannheim. (Landes- Verweißungen. ) Die Juden

Hirsch Mopses , David Joseph und Israel David , welche
sich der Landstreicherey schuldig , und mehrerer Diebstähle
verdächtig gemacht , sind von kursürstl. Hofgericht zu einer
Monatlichen Arbeitshaus . Strafe mit dem Bemerken
vermtheilt worden , daß nach deren Erstehung dieselben
der kurfürstl . badischen Landen verwiesen , und zur Be»
zahlung der UntersuchungeKosten undVortragsGcbühren
in Solidium gehalten seyn solle«. Mannheim d . 27
Jan . 1804.

Signalement .
1 ) Hirsch Moyses , vorgeblich 57 Jahre alt, ungefähr

8 Schuhe 6 Zoll hoch , schwarzbrauner abgestutzterHaa¬
re , hellblauer Augen , schwarzer Augbrauncn , und eben
so etwas weis nnterschossenen Barts , schmalen länglich-
ten etwas eingefallenen Gesichts , großen Mundes mit
dicker Unterlefze, runden Kinns , einen dunkelblauen Rock
mit vom nemlichen Tuch überzogenen Knöpfen , eine
- rünlicht wintermanchesttrne alte Weste und bcrley Brust¬
luch , ein alt braunes seidenes Halstuch , dann ein Paar
alte schwarze Manchester » ? Holen , alte wollene gemodelte
Strümpfe und BandelSchuhe nebst einem drcyeckigten
Hut dermalen tragend .

2) Israel David , angeblich ry Jahre alt , langer Sta¬
tur , schwarzer gckraußter abgestutzter Haare , schwarzer
Augen und Augbrauncn , runden rothen Gesichts , stump¬
fer Nase , kleinen Mundes und kurzen Kinns , so einen
bsarmen Nock mit vom nemlichen Tuch überzogenen Knöp¬
fen , ein sommermanchcsternes roth gestreiftes Brusttuch ,Md einen blau und roth gestreiften Wamms mit Aermel

Paar lange lederne Hosen , schwarz melirte Strümpfe ,

. ».
dakn Stiefel und einen runden Hut mit rothem Futter
dermalen tragend . ,

3) David Joseph-
, angeblich17 Jahre alkl schwarzbram

ner und gestutzter Haare , von mittterer Größe , grauer
Augen und schiSarzbrauner Augbrauncn , über dem rech¬ten Augbraun mit einer Narbe , ein und einen halben
Zoll lang bezeichnet , schmalen blassen Angesichts, etwas
kleinen Mundes und länglichten Kinns , dermalen Stie¬
sel , neue hellgraue kurze gestreifte Hosen von Wintcr-
manchester mit kleinen gebogenen neuen Stahlknöpfcn,
nebst dergleichen Weste , unter solcher aber einen Wamms
von Cotton , braunen Grundes mit gelbiichten Blumen
und gelben Knöpfen, einen dunkelblauen Frack mit einem
Kragen und Aufschlag vom nemlichen Tuch , ein alt wei¬
ses Halstuch mit biauen Streifen , und endlich einen run¬
den Kastor -Hut , so mit einem Sammetband in einem
Schlupf gebunden und mit blauem Futter besetzt ist ,
tragend .

Altloßheim. (Bier- undBrantweinsiederep - Verkauf.)
Zum Verkauf der allhier befindlichen und weithin be¬
rühmten Schultheiß Köhlerischen Essig und Biersidcrcy ,
auch Brantweinbrennerey , welche nicht nur an sich gut
und bequcm eingerichtet, sondern auch mit allen nöti¬
gen Geräthschaften , als Kesseln und Fässern aufs Beste
versehen ist ; Hat man von TheilungsCommifsions wegen
Montags d . 2k . Merz d. I . bestimmt.

Neben dem , daß auf diesem ganz grossen und vor-
theilhasten Gewerb haftende Abgaben in mehr nicht als
15 si. jährlich bestehen , der verstorbene Schultheiß die¬
ses Geschäft in besten Stand gebracht , und auf einen
jährlichen sichern Verschluß von 150 bis 220 Fuder
Essq gerechnet werden kann , bieten sich jedem etwaigen
Liebhaber noch so viele weitere bedeutende Vorcheile dar,als man kaum erwarten sollte . Zu dieser Fabrick ge¬
hört besonders ein gut gebautes Wohnhaus , scheuer ,
eine ganz neuerbaute grosse Stallung , ein besonderer
Schöpfen , Bielbrau .' und Brennhaus , grosse Hosrai«
thcn und Garten , nebst denen unter dem Wohnhaus ,
Scheuer und Brennhaus befindlichen gewölbten drcy
Kellern , alles an und beycinandcr , mitten im Dorff.
Die allcnfallsige Liebhaberc können sich wegen denen wei¬
tern Bedingungen entweder schriftlich an das hiesige Amt
oder an den Cprakpr Georg Schreiber des Gerichts ,
addressiren, und von der Fahrrck täglich Augenschein
eirinchmea , wvbey zugleich bemerkt wird , daß einem
Käufer zugleich . auch der ganz und halbseitige Essig re.
so wie Lager - und anhere Fässer in grosser Quantität
übergeben werden könnte . Altloßheim den zten Merz
1804.

Kurfürstlich Wirtembergischcs StaabL-
Amt allda .
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